Stadt Minster 16.12.2010

Niederschrift

Uber die 3. Sitzung (6ffentlicher Teil)
des Beirates fur kommunale Entwicklungszusammenarbeit
am Donnerstag, 25.11.2010, 17:10 Uhr - 19:00 Uhr,
Rjasan-Zimmer, Stadtweinhaus, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Munster

Anwesend waren:

Vertreter/innen des Eine-Welt-Forums

Angela Haase-Nimzik , Josef Kickmann , Christoph Lammen (ab 17.20 Uhr), Richard Nawezi
(ab 18.05 Uhr), Dr. Jurgen Rauterberg (stimmberechtigt ab 17. 15 Uhr bis 18.05 Uhr), Dr. Kajo
Schukalla ,

Vertreter der Westfalischen Wilhems-Universitat

Dr. Bettina Hiller (ab 17.30 Uhr),

von der SPD-Fraktion

Anne Schulze Wintzler ,

von der Fraktion Blndnis 90/Die Grunen/GAL

Florian Tenk ,

von der FDP-Fraktion

Richard Schull ,

von der Fraktion DIE LINKE.

Daniela Kreuz ,

Stellvertreter/in

Tim Farup , Brigitte Thomas (ab 17.20 Uhr),

fur die Schriftfihrung

Susanne Rietkotter

Es fehlten:

Prof. Dr. Doris Fuchs (entschuldigt), Nolten Kattentidt (entschuldigt), Spyridon-Paul Marinos
(entschuldigt), Dieter von den Berg ,
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Tagesordnung
1. Feststellung der rede- und stimmberechtigten Mitglie-
der
2. Niederschrift Uber die Sitzung des Beirates flr kom-

munale Entwicklungszusammenarbeit am 20.05.2010

3. Eingange und Mitteilungen

4, Antrédge auf Forderung von Einzelprojekten fir das
Jahr 2010

5. Bewerbung der Stadt Minster als "Fairtrade - Stadt"

5.1. Bericht der Verwaltung

5.2. Besetzung der Steuerungsgruppe

6. Munster kauft fair (Ratsantrag Nr. A-R/0071/2010)

7. Bericht Uber die erste Eine-Welt-Konferenz in Munster

8. Entwicklungspolitische Veranstaltungsreihe fur das

Jahr 2011 - Voruberlegungen zum Schwerpunktthema
9. Antrage / Anregungen

10. Verschiedenes

Herr Dr. Schukalla eréffnete um 17.10 Uhr die 3. éffentliche Sitzung des Beirates flir kommuna-
le Entwicklungszusammenarbeit. Er entschuldigte Frau Prof. Dr. Fuchs, Herrn Kattentidt, Herrn
Marinos und Frau Dr: Hiller, die erst mit Verspatung zur Sitzung kommen kénne.

Die ordnungsgemalfie Einberufung und Beschlussfahigkeit stellte er um 17.20 Uhr fest.
Punkt 1 der Tagesordnung Feststellung der rede- und stimmberechtigten Mit-
glieder

Von den Anwesenden waren zum Zeitpunkt der Feststellung folgende Mitglieder stimmberech-
tigt:

Herr Kiickmann, Frau Haase-Nimzik, Herr Lammen, Herr Dr. Schukalla, Herr Dr. Rauterberg

Folgende Personen waren zum Zeitpunkt der Feststellung als Vertreter/innen der Fraktionen
des Rates als beratende Mitglieder des Beirates fir kommunale Entwicklungszusammenarbeit
redeberechtigt:

Frau RF Schulze Wintzler, Herr Tenk, Herr Schill, Frau Kreuz
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Punkt 2 der Tagesordnung Niederschrift Uber die Sitzung des Beirates fur
kommunale Entwicklungszusammenarbeit am
20.05.2010

Zu der Niederschrift Uber die 2. Sitzung des Beirates fiir kommunale Entwicklungszusammen-
arbeit am 20.05.2010 gab es keine Anmerkungen.

Punkt 3 der Tagesordnung Eingange und Mitteilungen

Frau Rietkotter teilte mit:

» Die ,Fraktion Die Linke habe eine Umbesetzung im Beirat fir kommunale Entwicklungs-
zusammenarbeit vorgenommen. Nachfolgerin von Herrn Engbers sei Frau Daniela
Kreuz. Fur Herrn Atalan sei Herr Tim Furup als stellvertretendes Mitglied in den Beirat
entsandt worden.

» Fur das Jahr 2010 lagen 2 Antrage auf Forderung von Einzelprojekten vor. Die Antrage
seien den Mitgliedern des Beirates vorab zugesandt worden und wirden unter Top 4 der
Tagesordnung beraten. Eine Aufstellung der Antrage lage als Tischvorlage vor.

» Es seien 2 Antrage auf Forderung von Einzelprojekten bis zu einer Antragssumme von
150 € eingegangen. Beide Antrdge seien vom sog. Vorprifungsausschuss positiv be-
wertet worden. Es waren Zuschisse i.H.V. insgesamt 286 € bewilligt worden.

» Es seien 2 Antrage auf Institutionelle Férderung fir das Jahr 2011 eingegangen. Die An-
trage wirden in der Sitzung des Beirates am 27.01.2011 beraten werden.

Herr Dr. Schukalla berichtete anschlie3end tber seine Teilnahme an der Konferenz ,Alles
neu - oder weiter so?* vom 29.10. — 30.10.2010 in der Evangelischen Akademie Villigst in
Schwerte. Thematisiert worden seien u.a. die Perspektiven der nordrhein-westfalischen Ent-
wicklungspolitik in der neuen Legislaturperiode.

Folgende Ziele waren vorgestellt und diskutiert worden:

- Weiterfuhrung des Koordinatorenprogramms

- Starkung der kommunalen Entwicklungszusammenarbeit

- Erhalt der Stiftung Umwelt und Entwicklung sowie Aufstockung der Mittel

- Betonung des Fairen Handels

- Erreichung der Millenniumsziele als Hauptziel der Entwicklungszusammenarbeit

- Novellierung der Leitlinien der Entwicklungszusammenarbeit fir das Land Nordrhein —
Westfalen unter Beteiligung von Eine-Welt-Gruppen

Der Bereich Entwicklungspolitik lage jetzt im Zustandigkeitsbereich der Staatskanzlei.
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Punkt 4 der Tagesordnung Antrage auf Forderung von Einzelprojekten flr das
Jahr 2010

Folgende Antréage auf Forderung von Einzelprojekten lagen vor:

Nr. Antragteller Projekt beantragt
5/2010 | Eine-Welt-Forum | Erste Eine-Welt-Konferenz Miinster 500 €
Minster e.V.
6/2010 | Eine-Welt-Forum | Redaktionstatigkeit im Rahmen des Projektes: 446,25 €
Minster e.V. ,Die Eine- und Dritte-Welt-Initiativen in Mins-
ter* (Erstellung einer Broschiire)

Zum Antrag Nr. 5/2010

Herr Kiickmann stellte den Antrag und die Uberlegungen des sog. Vorpriifungsausschusses
vor. Das Projekt sei nach Richtlinien der Stadt Miinster zur finanziellen Férderung kommunaler
Entwicklungszusammenarbeit zuschussfahig. Es werde empfohlen, die Eine-Welt-Konferenz mit
einem Betrag in H6he von 500 € zu bezuschussen.

Nach kurzer Diskussion beschloss der Beirat fur kommunale Entwicklungszusammenarbeit ein-
stimmig, dem Hauptausschuss zu empfehlen, dem Eine-Welt-Forum Mdunster e.V. fir das Pro-
jekt Erste Eine-Welt-Konferenz Minster* einen Zuschuss i.H.v. 500 € zu gewéhren.

Zum Antrag Nr. 6/2010

Frau Haase-Nimzik stellte den Antrag und die Empfehlungen des sog. Vorprifungsausschus-
ses, das Projekt mit einem Zuschuss i.H.v. 446,25 € zu bezuschussen, vor. Das Projekt sei
nach den Richtlinien der Stadt Munster zur finanziellen Forderung kommunaler Entwicklungszu-
sammenarbeit forderfahig.

Es folgte eine kurze Diskussion. Frau Rietkotter erlauterte auf Nachfrage, dass der Antragsteller
die Ubernahme der Druckkosten aus den Mitteln der Gewinnausschiittung der Sparkasse
Minsterland Ost an die Stadt Minster beantragt habe. Eine Entscheidung stehe noch aus.

Herr Kiickmann machte deutlich, dass auch ohne eine Bewilligung eines Zuschusses fir die
Druckkosten das Projekt forderfahig sei, da auch eine zusammenfassende Darstellung der Ei-
ne-Welt-Gruppen im Internet sinnvoll sei und der Druck zu einem spéteren Zeitpunkt erfolgen
konnte.

Nach kurzer Diskussion beschloss der Beirat fir kommunale Entwicklungszusammenarbeit ein-
stimmig, dem Hauptausschuss zu empfehlen, das Projekt mit einem Betrag i.H.v. 446,25 € zu
bezuschussen.

Zusammengefasst wird dem Hauptausschuss folgendes zur Beschlussfassung vorgelegt:

Im Rahmen der Forderung von Einzelprojekten werden folgende Zuschuisse bewilligt:

Nr. Antragteller Projekt Zuschuss
5/2010 | Eine-Welt-Forum | Erste Eine-Welt-Konferenz Miinster 500 €
Minster e.V.
6/2010 | Eine-Welt-Forum | Redaktionstatigkeit im Rahmen des Projektes: 446,25 €
Minster e.V. ,Die Eine- und Dritte-Welt-Initiativen in Mins-
ter* (Erstellung einer Broschiire)
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Punkt 5 der Tagesordnung Bewerbung der Stadt Minster als "Fairtrade -
Stadt”
Punkt 5.1 der Tagesordnung Bericht der Verwaltung

Frau Rietkotter erlauterte folgenden derzeitigen Sachstand:

Nach Vorgesprachen mit Vertreter/innen des Beirates fir kommunale Entwicklungszusammen-
arbeit, der Arbeitsgruppe ,kommunales Beschaffungswesen® und der Verwaltung habe der Bei-
rat fir kommunale Entwicklungszusammenarbeit am 20.05.2010 eine Anregung an den Rat
beschlossen, dass die Stadt Minster sich um den Titel ,Fairtrade-Stadt‘ bewirbt. Der Rat der
Stadt Minster habe in seiner Sitzung am 29.09.2010 beschlossen, dass die Stadt Miunster den
Titel anstrebt und die Verwaltung beauftragt, die erforderlichen Schritte fir eine Bewerbung ein-
zuleiten. Mit der Beschlussfassung des Rates sowie der Verwendung von Kaffee und Tee aus
fairem Handel in den Rats- und Ausschusssitzungen sowie im Blro des Oberbirgermeisters sei
das erste Kriterium fir eine Auszeichnung mit dem Titel ,Fairtrade-Stadt” erfillt.

Das zweite Kriterium sei die Bildung einer lokalen Steuerungsgruppe.

Aufgabe der Steuerungsgruppe sei entsprechend der Kriterien und des Ratsbeschlusses die
Koordinierung der Aktivitaten auf dem Weg zur Fairtrade-Stadt. Insbesondere sei es Aufgabe
der Steuerungsgruppe, die Anzahl der Geschéfte, Cafés und Restaurants in Mlnster zu ermit-
teln, die fair gehandelte Produkte anbieten sowie Offentlichkeitsarbeit zu betreiben und fur den
fairen Handel zu werben. Die Steuerungsgruppe werde eng an die Arbeit des Beirates ange-
bunden. Eine regelmafige Berichterstattung im Beirat werde erfolgen. Ein Aufgabenzuwachs
sei nicht vorgesehen.

Die Kriterien wirden keine Vorgaben zur Gréf3e der Gruppe oder zum Benennungsverfahren
beinhalten. Empfohlen werde eine Mitgliederzahl von 8-10 Personen. Unter den Mitgliedern
missten mindestens Vertreter/innen der Verwaltung, des Einzelhandels sowie des Eine-Welt-
Bereiches sein.

Folgende Personen seien durch die Verwaltung angefragt worden oder héatten die Mitarbeit be-
reits zugesagt:

Einzelhandel Herr Radau, Vorsitzender des Einzelhandelsverband
Westfalen — Munsterland e.V. (zugesagt)

Eine-Welt- Bereich 2 Vertreter/innen der Arbeitsgemeinschaft kommunales Be-
schaffungswesen (angefragt)

Hotel- und Gaststattenver- | 1 Vertreter/in (angefragt)
band

Stadtische Verwaltung Herr Lauxtermann, Frau Rietkétter

Beirat fur kommunale Ent- | 2 Vertreter/innen (Benennung unter Top 5.2)
wicklungszusammenarbeit
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Punkt 5.2 der Tagesordnung Besetzung der Steuerungsgruppe

Herr Dr. Schukalla erlauterte, dass 2 stimmberechtigte, ordentliche Mitglieder des Beirates in
die Steuerungsgruppe entsandt werden sollten und bat um Wabhlvorschlage.

Frau Haase - Nimzik schlug Herrn Dr. Schukalla vor. Herr Kiickmann schlug Frau Dr. Hiller vor.
Beide erklarten sich bereit, im Falle ihrer Wahl in der Steuerungsgruppe mitzuwirken.

Herr Tenk schlug Herrn Nawezi vor, der zum Zeitpunkt der Wahl allerdings noch nicht anwe-
send war und auf Anmerkung von Herrn Dr. Schukalla auch aus zeitlichen Griinden wahr-
scheinlich nicht in der Steuerungsgruppe mitwirken kdnnte.

Sodann beschloss der Beirat fir kommunale Entwicklungszusammenarbeit einstimmig bei je-
weils 1 Enthaltung, Herrn Dr. Schukalla und Frau Dr. Hiller in die Steuerungsgruppe zu entsen-
den. Beide nahmen die Wahl an.

Herr Tenk bot seine Unterstitzung bei der Recherche sowie der Erstellung eines ,Fairtrade-
Guides" fur Minster an.

Punkt 6 der Tagesordnung Minster kauft fair (Ratsantrag Nr. A-R/0071/2010)

Frau Rietkotter erlauterte, dass der gemeinsame Antrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Die
Linke, der Ratsgruppe UWG-MS/ 6dp sowie der Piraten Partei an den Rat unter dem Titel
~Munster kauft fair* in der Sitzung des Rates am 29.09.2010 an den Hauptausschuss verwiesen
worden sei. Die Verwaltung prife zurzeit den Antrag und bereite eine Verfahrensvorlage an den
Hauptausschuss vor.

Herr Dr. Schukalla bat Frau Ratsfrau Schulze Wintzler als Vertreterin der SPD-Fraktion um kur-
ze Stellungnahme zum Antrag.

Frau Ratsfrau Schulze Wintzler erlauterte, dass das Vergaberecht im April 2009 geandert wor-
den sei. Damit kénne die Stadt Minster ihre Vergaberichtlinien dahingehend &ndern, dass eine
sozial-6kologisch verantwortungsvolle Beschaffung und Auftragsvergabe gewahrleistet ist. Bis-
her schléssen die Vergaberichtlinien lediglich Produkte aus, die mit ausbeuterischer Kinderar-
beit hergestellt wurden.

Nach kurzer Diskussion bestand Einvernehmen, dass der Beirat fur kommunale Entwicklungs-
zusammenarbeit den Antrag untersttitzt.

Punkt 7 der Tagesordnung Bericht (ber die erste Eine-Welt-Konferenz in
Munster

Herr Dr. Schukalla erlauterte, dass die erste Eine-Welt-Konferenz erfolgreich verlaufen sei. Die
Konferenz sei vom Beirat fir kommunale Entwicklungszusammenarbeit gemeinsam mit dem
Eine-Welt-Forum und dem Verein Vamos e.V. organisiert worden. Es hatten sich 20 Gruppen
mit insgesamt 60 Teilnehmern beteiligt. Den Einflhrungsvortrag habe Frau Nibbenhagen als
langjahriges Mitglied und ehemalige Vorsitzende des Beirates fir kommunale Entwicklungszu-
sammenarbeit gehalten.

In drei verschiedenen Workshop zu den Themen:
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- Partnerschaftliche Entwicklungszusammenarbeit

- Bildungsarbeit und globales, interkulturelles Lernen

- Klima und Okologie oder — Was ist aus der Agenda 21 angesichts von Klima- und
Finanzkrise geworden?

héatten ausfihrliche Diskussionen stattgefunden.

Herr Kiickmann erlauterte, dass das Eine-Welt-Forum ab Anfang néachsten Jahres regelméaRige
offene Treffen flr alle Eine-Welt-Interessierten anbieten werde. Die Termine wirden Uber die
Presse veroffentlicht werden. Aul3erdem sei geplant, in Zusammenarbeit mit der VHS ein ,virtu-
elles Eine-Welt-Haus" im Internet anzubieten.

Herr Dr. Schukalla erlauterte abschliel3end, dass das Ziel der Konferenz, ein besseres Kennen-
lernen der Gruppen untereinander und eine engere Vernetzung, erreicht worden sei. Im Jahr
2011 werde wieder eine Eine-Welt-Konferenz in Minster durchgefuhrt werden.

Punkt 8 der Tagesordnung Entwicklungspolitische Veranstaltungsreihe fir
das Jahr 2011 - Voruberlegungen zum Schwer-
punktthema

Herr Dr. Schukalla erlautere, dass im Rahmen der Eine-Welt-Konferenz folgendes Thema fir
die Veranstaltungsreihe 2011 vorgeschlagen worden sei:

~Steter Tropfen hohlt den Stein - Welche Wirkung entfaltet Eine-Welt-Arbeit in Minster?”

Herr KUck_mann erklarte, dass der 6kumenische Zusammenschluss christlicher Eine-Welt-
Gruppen (OZ) folgendes Thema fiir die kommende Veranstaltungsreihe vorschlage:

.Menschenrecht auf Wohnen*

Das Thema beziehe sich auf Artikel 25 der Menschenrechtsdeklaration der Vereinten Nationen,
der folgenden Inhalt habe:

~Jeder Mensch hat Anspruch auf eine Lebenshaltung, die seine und seiner Familie Gesundheit
und Wohlbefinden, einschlie3lich Nahrung, Kleidung, Wohnung arztliche Betreuung und der
notwendigen Leistungen der sozialen Fursorge, gewahrleistet; er hat das Recht auf Sicherheit
im Falle von Arbeitslosigkeit, Krankheit, Invaliditat, Verwitwung, Alter oder anderweitigen Verlust
seiner Unterhaltsmittel durch unverschuldete Umsténde. Mutter und Kind haben Anspruch auf
besondere Hilfe und Unterstitzung. Alle Kinder, eheliche und uneheliche, geniel3en gleichen
sozialen Schutz.”

Damit sei das Thema sehr weitgefasst und ermdglich vielen Gruppen, sich an der Reihe zu
beteiligen.

Herr Tenk schlug angesichts der anstehenden Bewerbung der Stadt Minster als ,Fairtrade-
Stadt" das Thema

,Mensch sein — Chancen fiir den fairen Handel”
Vor.

Frau Haase- Nimzik erklarte, dass das Thema bereits in der Veranstaltungsreihe 2009 ,Konsum
und Verantwortung“ ausfuhrlich behandelt worden sei und sie eine Wiederholung nicht fr sinn-
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voll halte. Herr Kickmann erklarte, dass das Thema ,fairer Handel regelmafiig in Veranstaltun-
gen des OZ behandelt wiirde.

Nach ausfiihrlicher Diskussion wurde vereinbart, dass die einzelnen Vorschlage zur néchsten
Sitzung des Beirates konkretisiert werden und innerhalb der entwicklungspolitischen Netzwerke
Themenvorschlage abgefragt werden.

Punkt 9 der Tagesordnung Antrage / Anregungen

Herr Dr. Schukalla verwies auf die als Tischvorlage ausliegende Anregung gemafi § 24 der
Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen auf Erhdhung der Haushaltsmittel fur die
kommunale Entwicklungszusammenarbeit auf 25.000 £.

Frau Ratsfrau Schulze Wintzler erklarte, dass die Anregung zu spat kdme, da die Haushaltsbe-
ratungen abgeschlossen seien.

Der Beirat beschloss sodann einstimmig, eine Erhéhung der Haushaltsmittel zu beantragen. Es
wurde vereinbart, dass Herr Dr. Schukalla den von Frau Ratsfrau Schulze Wintzler vorgebrach-
ter Einwand mit der Verwaltung klaren wird.

(Hinweis: Die Anregung ist der Niederschrift als Anlage beigefigt.)

Punkt 10 der Tagesordnung Verschiedenes

Herr Dr. Schukalla erlauterte, dass im Rahmen der Eine-Welt-Konferenz die Idee aufgekommen
sei, im Jahr 2011 ein Hearing zum Thema ,faires Beschaffungswesen* unter Beteiligung von
Eine-Welt-Interessierten und der Politik durchzufihren. Einzelheiten stiinden noch nicht fest.

Er stelle zur Diskussion, die Veranstaltung unter Beteiligung des Beirates, vom Beirat als Ver-
anstalter, oder ohne Beteiligung des Beirates durchzufiihren.

Es bestand Einvernehmen, die Thematik zundchst im Sprecherinnenrat des Eine-Welt-Forums
und im Koordinierungsteam des Okumenischen Zusammenschlusses christlicher Eine-Welt-
Gruppen zu erértern und die Entscheidung in der nachsten Sitzung des Beirates fir kommunale
Entwicklungszusammenarbeit zu treffen.

Herr Dr. Schukalla erlauterte, dass Mitglieder des Beirates im Jahr 2009 Gespréache mit der
Stadt Osnabriick zum Thema kommunale Entwicklungspolitik gefiihrt hatten. Der Erfahrungs-
austausch mit und zu den Erfahrungen anderer Kommunen sollte im nachsten Jahr fortgesetzt
werden.

AbschlieRend wurden verschiedene Veranstaltungshinweise gegeben.

gez. gez.
Dr. Kajo Schukalla Susanne Rietkotter
Vorsitz Schriftfihrung
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	Frau Rietkötter erläuterte folgenden derzeitigen Sachstand:

